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XI. C1es€tzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Müller$' Babani tz, RO;!:.Qk 
und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen, 
betreffend die Nichtaufnahme der burgenländischen Orte 
Deutsch Kaltenbrunn, Rudersdorf, Dobersdorf und Rohrbrunn im 
amtlichen Telefonbuch für Niederösterreich und Burgenland 

Im amtlichen Telefonbuch für Niederösterreich und Burgenland 
scheinen die vier burgenländischen Orte Deutsch Kaltenbrunn, 
Rudersdorf , Dobersdorf' und Rohrbrunn nicht auf. SOi'~ei t bel{annt, 

\'lUrden im Zuge der· Einführung des Sel bstvlähl verkehrs diese 
Gemeinden an das 1IJählamt FUrstenfeld in der Steiermark 
angeschlossen. Es scheinen daher diese Gemeinden, obwohl sie 
im Burgenland liegen, in dem amtlichen Telefonbuch für die 

Steiermark auf. 
Aus diesem Grunde können burgenländische Telefonteilnehmer 

in dem ihnen zur Verfügung gestellten amtlichen Telefonbuch 
für Niederästerreich und das Burgenland die TelefonnlLmmern 

der Teilnehmer in den vier obgenannten burgenländischen Ort = 
schaften nicht feststellen und sind daher gez'Vrungen, entweder 

den zeitraubenden Ulm':eg über dj. e Fernauslm.nft, der nebenbei 
auch mit erhöhten Telefonspesen verbunden ist, zu nehmen, oder 
sich zusätzlich ein amtliches Telefonbuch für die Steiermark 
zu kaufen, wenn sie mit diesen Orten eine Telefonverbindung 

wünschen. 
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Die gefertigten Abgeordneten stellen daher nachstehende 

Anfrage: 

1.) Welche GrUnde waren massgebend, dass die TelefonanschlUsse 
der vier burgenländischen Ortschaften Deutsch Kaltenbrunn, 

Rudersdorf, Dobersdorf und Rohrbrunn nicht im amtlichen Telefonbuch 
fUr Nieder<:5sterreic!1 und Burgenlancl aufgenommen ~'nlrden, obwohl 

sie zum Bundesland Burgenland gehören? 

2.) Wie wird die Generalpostdirektion diesen Fehler bis zur 

Herausgabe eines neuen Telefonbuches beseitigen, ohne da~s den 

burgenländischen Tej.lnehmern daraus eine finanzielle Belastung 

auferlegt w'ird? 

3. ) Wird man bei der Erstellung des amtlichen Telefonbuches 

fUr Niederösterreich und. Burgenland diesen Fehler berichtigen, 
indem man die Orte Deutsch KaI tenbr'lmi1,. Rudersdorf , . Dobersdorf 
und Rohrbrunn in dieses Telefonbuch aufnimmt, um der burgen = 

ländischen Bevölkerung die fv'Jöglichkei t zu geben, Telefonnu.rr.mern 

der im selben Bundesland ''lohnhaften Iv'I1tbUrger ohne zusätzliche 

finanzielle Belastung erhalten zu können? 
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